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Anekdoten-
Cocktail
von N.O. Scarpi

Der französische Staatsmann
Joseph Caillaux kommt aus dem
Ministerium. Sein Schäferhund
bellt wütend, als die Journalisten
den Minister umdrängen.
«Er ist unerträglich», sagt Caillaux.

«Er beisst alle meine
Freunde!»
«Da hat er nicht viel zu beissen»,
meint ein Journalist.

Bei der Einfahrt in eine Stadt in
Amerika steht zu lesen:

Automobilisten! Wenn Sie langsam
fahren, haben Sie Gelegenheit
unsere Stadt zu besichtigen. Wenn Sie
aber rasch fahren, zeigen wir
Ihnen bloss das Gefängnis.

Als am 21. Juli 1928 Mussolini
von seinen Milizsoldaten schrieb:
«Sie warfen sich ins Gedränge,
Granaten in den Händen, den
Dolch zwischen den Zähnen, mit
grösster Todesverachtung ihre
herrlichen Kriegslieder singend»,
da gab es keinen Menschen in
Italien mehr, der gewagt hätte,
ihm zu erwidern, dass selbst ein
faschistischer Kämpfer mit dem
Dolch zwischen den Zähnen nicht
singen kann - so gross sein Mund
auch sein mochte.

«Tu ihm doch den Gefallen und frage ihn, wo er seine Ferien
verbracht hat!»

©

00*
das

und JVe vt qes^°

na1

übe'

das uns enta
tion

SieendeG'atiS'
umfasse negen

AG

NEBELSPALTER 71


	"Tu ihm doch den Gefallen und frage ihn, wo er seine Ferien verbracht hat!"

